
Die  Jugend  hebt  den
Wasserpark aus den Angeln

Restlos  konzentrierte  Nachwuchsfeuerschlucker  beim  Workshop
während der Jugendaktionsnacht.

Fasziniert beobachtet die Mutter ihre eigene Tochter. „Ich
glaube  nicht,  was  ich  hier  sehe“,  sagt  sie  und  hält  das
filmende Handy in die Höhe. „Die ist ja völlig hin und weg!“
Aliyah schließt gerade genießerisch die Augen und lässt die
Hand  lässig  durch  die  Flamme  einer  Fackel  gleiten.  Beim
Workshop für angehende Feuerschlucker hat sie alles um sich
herum vergessen. Wie fast alle Kinder und Jugendlichen, die
beim Friedensfest und der anschließenden Jugendaktionsnacht im
Wasserpark eines entdeckten: Etwas, das unendlich viel Spaß
macht.
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Faszinierendes  Spiel  mit
dem Feuer.

Aliyah hängt gebannt an dem Lippen der Lehrerin und folgt
allen Handgriffen mit der brennenden Fackel. „Das ist richtig
großartig“, sagt die 15-Jährige. „Ich möchte das unbedingt
weiter machen“. Direkt dahinter ist ein junger Mann völlig in
die Musik versunken, die durch seine Kopfhörer hämmert. Die
Single auf dem Plattenteller rubbelt er gekonnt hin und her.
„Das ist mein Hobby!“, ist alles, was er sagt. Hier kann er
mit Profi-Ausrüstung zeigen, was er als DJ schon kann. Am
Jump-Parcours ist Mile derweil richtig aufgeregt. Er schaut
genau zu, wie der Trainer die einzelnen Handgriffe und Sprünge
vormacht. „Man weiß nicht genau, ob man es überhaupt schafft,
dort hinauf zu kommen, und dann hat man richtige Zweifel. Beim
ersten Mal klappt es nicht und man fühlt sich schlecht. Beim
zweiten Mal kommt man plötzlich ganz leicht hinauf und fühlt
sich einfach nur großartig“, erzählt der 12-Jährige.

Filzen  nachmittags  beim
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Friedensfest  gut  an.

So groß wie in diesem Jahr hat es das Friedensfest inklusive
Aktionsnacht noch nicht gegeben. Ob es das vierte oder fünfte
Mal  war,  dass  Kinder  und  Jugendliche  jeden  Alters  zum
Mitmachen  und  Spaßhaben  eingeladen  waren,  wusste  Ursula
Goldmann nicht mal mehr. Das war aber auch egal. Wichtig war:
Alle kamen friedlich zusammen und machten den Wasserpark zu
einem  kunterbunten  Experimentierfeld.  Ganz  egal,  wer  woher
kam, welche Hautfarbe oder Religion hatte. Was unter der Regie
der  Friedenskirchengemeinde  übersichtlich  begonnen  hatte,
vereint  inzwischen  fast  alle  Organisationen,  Vereine  und
Gruppen, die in Bergkamen etwas mit Kindern und Jugendliche zu
tun haben.

Die  Qual  der  Wahl  mit  unendlich
vielen Angeboten

Juchuu:  Die  Hüpfburg  ist
immer noch der Renner.

Los  ging  es  mit  Unmengen  Zelten  und  vielen
Mitmachgelegenheiten. Streetsoccer und Hüpfburg waren ebenso
der Renner wie Airbrush-Tattoos, Armbänder zum Selbermachen,
Steine  mit  bemalten  Friedensbotschaften,  Schweineangeln  und
das  klassische  Dosenwerfen.  Leckere  Drinks,  Popcorn,
Bratwürstchen und Co. gab es umsonst. Und wer wollte, der
konnte auch einfach nur chillen auf den Sofas vom Kinder- und
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Jugendbüro oder sich beim Jobcenter nach Berufsmöglichkeiten
umschauen. Auch das Familienbüro war dabei für Fragen der
erziehungstechnischen Art.

Spektakuläre  Einlagen  mit
dem Bike.

Mit Einbruch der Dämmerung ging es dann richtig rund. BMX-
Räder wirbelten in der Pipe durch die Luft, Fakeln erhellten
die Nacht, an den Klettertürmen und im Jump-Pacours waren
Konzentration und vor allem Begeisterung unter dem Flutlicht
gefragt. Hier entdeckte mancher ungeahnte Talente und ließ
ihnen freien Lauf. Zur Begeisterung der Organisatoren, die
„hier  eine  richtig  tolle  Stimmung“  genossen  und  Nachwuchs
anwerben konnten. Und zum Erstaunen vieler Eltern, die bei
ihren Kindern ganz neue Fähigkeiten entdeckten.

Familie Madkouk ist einfach
nur froh, dass es allen in
Bergkamen gut geht und sie
heil  dem  Krieg  in  Syrien
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entkommen konnten.

Richtig glücklich war auch die Familie Madkouk aus Syrien. Vor
6 Jahren kam der Familienvater aus der Flucht vor dem Krieg
von Aleppo nach Bergkamen. Zwei Jahre später kamen die drei
Kinder mit der Ehefrau nach. Inzwischen der Elektriker eine
Anstellung, die Familie ein sicheres Zuhause in Bergkamen.
Anlass genug für den jüngsten Sohne, alle auf dem Sofa für ein
Gruppenfoto zu vereinen. Denn Frieden und Sicherheit sind für
sie nicht selbstverständlich.


